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Von GREEN

SJcr. ©rnce, ber berüfjmte Seteftio bes

©efjeimbtenftes ber SSereinigten Staaten, 6e=

nanu feine Äarriere bei ber Sîero SJorfer ^5o=

lijei; in Sîero SJorf fpielte ftcf) bas mert=
roürbigc 23crbredjen ab, bas ifjm jum erftctt=
maf ©elegentjeit gab, feinen Scfjarffinn, feine
ßnergie, feinen SBagemut ju Beroeifen
bas ifjm mit einem einjigen Sprung bie
erften Sproffen ber 2eiter jum ßrfofg cr=

tlimmen tieft, ßs fjanbefte fiefj um eine gange
Keifje uon unerftärlicfjen Selbftmorben ober
3Jforben, bie bamals in ber SUefenftabt ber
Sîeuen SBelt ttitgefjeures 2fuffef)cn erregten

boefj laffen mir 93fr. ©rnce felbft etjätjlcu:
©ine förmficfje Selbftmorbepibemie fcfjien

im griitjüng bes 3ifnes 1840 unter ben
Stero SJorfer SJÎifltonâren attsgebrocfjen ju
fein, SJtänner, fo rootjlbefannt, bafj jebes
Äinb ifjren Sîamen fannte, fo reiefj, baf? itjr
ïob einen bepritnierenben ßinftufr auf ben
©elbmarft bes ßanbes ausübte, ftarbeu
plötjlidj eines geroaltfamen ïobes. Surdj
Selbftmorb anfdjeinenb. günf berartige gätle
ereigneten fidj in einem etngtgen SJconat.

günf SJÎitlionâre rourben im Slprit in ben
©eroäffctn bes §afens ertrunfen aufgefuu=
ben. 3$ erinnere nur an ßtrooob tr>enber=

fon, ben Seniordjef ber Befannten Xeefitma,
beffen ßeidje Bei Sîebfjoof s^5oint an ßanb
gefdjmemmt roütbe; an ©fjriftopfjer SBtßetotD,
ben SBaflftreet 93'antter, ber in ber Stäfjc Oon
©ooernor's Ssürnb non gtjdjern ans bent

SBaffer gejogen tourbe, unb beffen ßeidjnam
niele Xage lann im SBaffer (telegen fjaben
müjjte; an 3of)n g. Snibers, ben berüfjmten
33orfitjenben bes 3ud'ertrufts, ber non Äai=
ar&eitern am Çetf Slip tot aus bem SBafjer
aefifcfjt rourbe. ßr fjatte am Sîadjmitiag bes
10. Sfpril fein Kontor oerlaffen, um, roie
er fagte, einen Spaziergang am $afen gu
madjen, unb roar feitbem oetfd)olten. Seine
ßeidje murbe erft am i7. Sfpril gefunben.
Sic ïetjten Xage bes Sfpril Bracfjten noefj

jmei gäfte non erfrunfenen reidjen fieuten,
beren Sîamen mir entfaflen ftnb.

Selbft bem üaien roitb es oerftänb=
lidj crjdjehten, bafi biefe Serie non Sefl>ft=
morben reicfjer unb Befannter SJtänner bie
Stero SJorfer ^Bolijei in fie6erf)afte Xättg=
feit oerfefste. Umfontefjr, ats fidj in feinem
ber gaffe ein paufibfes SJÎotio für Slebens^

überbtutj, für Selbftmorb nadjmeijen liefj.
So lag ber ©ebanfe nafje, bafj es fief) um
eine Sîeirje oon 23erBrecfjen fjanbefte, bie aber
ebenfo unerflcirtidj fdjtenen, unb für bie fidj
ein SJtotio eb^nforoenig nadjroeifcn ließ Sfit
abfütuten ïatjadjen fonnte nur ermittelt
merben: Jeber ber fünf SJÎiltiottâre tjatte
ben Xob bes ©rtrinfens gefunben. Stn feiner
ber ßeicfjen roaren Spuren non ©eroalttätig=
fett, ätiHere 23ertetptngen, Scfju"R= ober Stidj»
mitnben gu cutbeden. SBir badjten an ©ift
- aber bie Seftion ergab bie Unridjtigfeit

audj biefer 23ermufung. ßs roar alfo attsgc=

fdjloffen, bafj biefe SJÎânner juerft ermorbet
unb ifjre Ceidjen bann ins SBaffer geroorfen
morben roaren. ßrtrunfen roaren fie, alle
fünf! ©rtränft? Sie ^Bofijei roar ratlos.

gür bie Selbftmorbtfjeorie fpradjen fefjr
rotcfjtigc llmftäube. Äeine ber fünf Sleidjen
mar beraußt roorben. Sie Ufjren, bic 3u=
meten, ber ©elbinfjalt ber 33örfen uttb 23rief=
tafdjen fanb fidj in jebem ber gärte unange=
taftet nor. SJÎefjr noefj: 3" ben Äteibem je=
bes ber Üeidjttame fanben roir perfönlicf)c
Rapiere, roie man fie im allgemeinen nicfjt
mit fiefj f)erumträgf, unb bie aucf) Bei oor=
çiefcfjrittener 23erroefung bie 3betttität bes
Xoten Beroiefen fjätten. Sas faf) naefj einer ge=

miffen SfBficfjtlicfjfeit aus nadj Selbftmorb!
Unb bie JtattBmorbtfjeorie fief ja fofort

itt fiefj jufammen, benn afle SBertgegenftänbe
roaren ba. So jogen fief) bie polijeiticben
SîacBforfdjungen ins Uferfofe fjin, ofjne bie
geringften neuen Sîefultate 3U erbringen

3d) roar bamafs eines ber jüngften 9Jîit=
glieber ber Stero SJorfer ©efjeimpolijei unb
Brannte oor ßfjrgeij, mid) ausjujeicljtten.
lag unb Sîadjt grübelte icfj über bie Selbft=
morbfäfte in bem inftinftioen 23erouf;tfcin,
bafi bie Selbftmorbtfjeorie, bie cnbficfj oon ber
sfiolijei afjeptiert roorben mat, bas SJiijjteriöje
biefer Xobesfätte nidjt bedte. 3dj forfdjte nadj,
ob bie fünf SJiänner irgenbmie gemeinfame
©efdjäfte, gemeinfame IJuteteffen, gemein.
jame geinbe gefjabt fjaben fönnten ofjne
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Mr. Gryce, der berühmte Detektiv des

Geheimdienstes der Vereinigten Staaten,
begann seine Karriere bei der New Horker
Polizei! in New York spielte sich das
merkwürdige Verbrechen ab, das ihm zum erstenmal

Gelegenheit gab, seinen Scharfsinn, seine
Energie, seinen Wagemut zu beweisen
das ihm mit einem einzigen Sprung die
ersten Sprossen der Leiter zum Erfolg
erklimmen licst Es handelte sich um eine ganzc
Reihe von unerklärlichen Selbstmorden oder
Morden, die damals in der Riesenstadt dcr
Neuen Welt ungeheures Aufsehen crrcg.cn

doch lassen wir Mr. Eryce selbst erzählen:
Eine förmliche Selbstmordepidemie schien

im Frühling des Jahres 184V unter den
New Porker Millionären ausgebrochen zu
scin, Männer, so wohlbekannt, das; jedes
Kind ihrcn Namen kannte, so reich, daß ihr
Tod einen deprimierenden Einfluß auf den
Geldmarkt dcs Landes ausübte, starben
plötzlich eines gewaltsamen Todes. Durch
Selbstmord anscheinend. Fünf derartige Fälle
ereigneten sich in einem einzigen Monat.
Fünf Millionäre wurden im April in den
Gewässern dcs Hafens ertrunken aufgefunden.

Ich erinnere nur an Elwood Hender-
son, den Seniorchef dcr bekannten Teefirma,
dessen Leiche bei Redhook Point an Land
geschwemmt wurde; an Christopher Bigelow,
den Wallstreet Bankier, der in der Nähc von
Govcrnor's Island von Fischern aus dcm

Wasser gezogen wurde, und dessen Leichnam
viele Tage lang im Wasser gelegen haben
mußte; an John F. Sniders, den berühmten
Vorsitzenden des Zuckertrusts, der von
Kaiarbeitern am Peck Slip tot aus dem Wasser
gefischt wurde. Er hatte am Nachmittag des
10. April sein Kontor verlassen, um, wie
er sagte, einen Spaziergang am Hafen zu
machen, und war seitdem verschollen. Seine
Leiche wurdc crst am 17. April gefunden.
Dic letzten Tage des April brachten noch

zwei Fälle von ertrunkenen reichen Leuten,
deren Namen mir entfallen sind.

Selbst dem Laien wird es verstündlich

erscheinen, daß diese Serie von
Selbstmorden reicher und bekannter Männer die
New Vorker Polizei in fieberhafte Tätigkeit

versetzte. Umsomehr, als sich in keinem
der Fälle ein pausibles Motiv für
Lebensüberdruß, für Selbstmord nachweisen ließ.
So lag der Gedanke nahe, daß es sich um
eine Reihe von Verbrechen handelte, die aber
ebenso unerklärlich schienen, und für die sich

ein Motiv ebensowenig nachweisen ließ! An
absoluten Tatsachen konnte nur ermittelt
werdcu: Jeder der fünf Millionäre hatte
den Tod des Ertrinkens gefunden. An keiner
der Leichen waren Spuren von Gewalttätigkeit,

äußere Verletzungen, Schuß- oder
Stichwunden zu entdecken. Wir dachten an Gift

aber die Sektion ergab die Unrichtigkeit
auch dieser Vermutung. Es war also ausge¬

schlossen, daß diese Männer zuerst ermordet
und ihre Leichen dann ins Wasser geworfen
worden waren. Ertrunken waren sie, alle
fünf! Ertränkt? Die Polizei war ratlos.

Für die Selbstmordtheorie sprachen sehr

wichtige Umstände. Keine der fünf Leichen
war beraubt worden. Die Uhren, dic
Juwelen, der Geldinhalt der Börsen und
Brieftaschen fand sich in jedem der Fälle unangetastet

vor. Mehr noch: Jn den Kleidern
jedes der Leichname fanden wir persönliche
Papiere, wie man sie im allgemeinen nicht
mit sich herumträgt, und die auch bei
vorgeschrittener Verwesung die Identität des
Toten bewiesen hätten. Das sah nach einer
gewissen Absichtlichkeit aus nach Selbstmord!

Und die Raubmordtheorie fiel ja sofort
in sich zusammen, denn alle Wertgegenstände
waren da. So zogen sich die polizeilichen
Nachforschungen ins Uferlose hin, ohne die
geringsten neuen Resultate zu erbringen

Jch war damals eines der jüngsten
Mitglieder der New Yorker Geheimpolizei und
brannte vor Ehrgeiz, mich auszuzeichnen.
Tag und Nacht grübelte ich iiber die Selbst-
mordfälle in dem instinktiven Bewusstsein,
daß die Selbstmorotheoric, die endlich von der
Polizei akzeptiert worden war, das Mysteriöse
dieser Todesfälle nicht deckte. Jch forschte nach,
ob dic fünf Männcr irgendwie gemeinsame
Geschäfte, gemeinsame Interessen, gcmcin
jame Feinde gehabt haben könnten ohne

Wie abonuicrt man dcn
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IHejuttat. 3<jj fam auf bte 3bee, mir bie Sr=

ben ber Selbftmörber näfjer anjufefjcn. Sa
roaren freilief) leittjtfimtige junge SJÎenfdjen,

Söf)ne ober nabe 23erroanbte, bte toll ge=

roirtfdjaftet fjatten, unb bic nun aus jdjrocr
uerjdjulbeteii Stidjtstttem ber jeuneffe borée

auf einmaf ju reidjen üeuten geroorben roa=

ren, aber einen Sftüjaltspunft gab bas faum.

Sajmarje 6djafe finb etroas 3U häufiges. Sie
(öetboerfdjroenbung ber Söfjne reidjer 23äter

ijt ja tnpifaj. 3d) grübelte unb grübelte, fanb
aber nirgenbs einen Stnfjaltspunft.

Sa füfjrte ein 3ufafl midj auf bic Spur.
(Eines SJÎorgetts lieft fidj beim Stjef ber

(Sefjeimpolijei ein junger SJtann melben, ber

ïràger eines flangoollen Stamens bet oberen

3efjntaufenb Stero 9Jorfs. Sr roar fefjr auf=

geregt. Sßas er, unter oietem Stottern unb

in augenfdjetnlidjer Sßerlegcnljett, betn (ffjef
erjäf)lte, mar bies:

©eftern abenb braudjte idj ©elb (idj gebe

ja gerne ju, baft idj feidjtfinnig bin unb nie

mit bem mouailiajen ïajajengelb ausfotnme,
bas mein 33atcr mir bemifligt). Sîun batte id)

oon greunben geljört, baft idj, als Sofjn eines

reidjen 23aters, bei einem befannten 3Bud)crer

in ber 33oroern auf SBedjfel fidjer ©elb auf
nefjmen fönne. So ging idj, fpät abenbs nod),

fjin. 3dj fjatte gefpielt unb braudjte brin=

genb jroeitaujenb Sotlars. Ss roar ein

fttjmutjiges Sßfanbgefdjäft nieberfter Älajfc,
in bas idj trat, Seroinsfn & Soljn, 33oroerp
327. hinter bem Sdjaltergitter ftanb ein }utt=

ges SJtäbdjen. Sfls idj angab, baft idj auf
SBedjfel ©elb aufnebmen roolle, muftte id)
meinen Stamen in ein 23ud) fdjreiben unb

roarten. Stadj einer Sîiertelftunbe rourbe idj
in bas Sßrioatfontot bes 53fanbleibers ge=

fütjrt. 3n einem Sefjnftufjf faft ein unterje^ter
Wann, ber midj mit burdjbringenben Stugen

forfdjenb anfafj. Sr madjte einen fefjr unange=
nefjmen Sinbrurf auf midj.

Sie braudjen ©elb!" fagte er. 33iel
Selb?"

3dj mödjte jroettaufenb Soflars

Hata ta, jroettaufenb Solfars liegen

nidjt fo auf ber Strafte fjerum, junger SJtann.

3br 23ater ift ein gefünber SJtann. Sie fönnen

lange auf 3bre Srbfdjaft roarten! Sin îefta=
ment, bas Sie enterbt, ließt nicfjt oor?"

Stein, beftimmt nidjt. SBenn aber mein

23aier erfäfjrt, baft icfj gefpielt "

©anj ridjtig. Sie braudjen affo fefjr rafd)

unb febr bringenb ©elb! Ss ift bocb immer=

bin möglidj, baft 3br £>err Sßater plötjlidj
erfranft ober ftirbt nun ja, roir roerben

fefjen, roas füfj für Sie tun läftt."
3dj erfdjraf. 3u feinen SBorten fdjon lag

fo etroas roie eine untjeimtidje Slnbeutttng,
mie eine unausgefprod)ene Srobung; fein
©efidjt aber fagte beuttief) : 3roifcfien Sir unb

bem ©elb ftefjt ja nur beines S3aters Sieben!

SBie feine böfen Sfugen gtitjerten! Sr jagte
bann nod), roenn er mir fjelfen fofte, jo

müffe idj midj oerpflidjten, ibm 20000 Sollars
gu bejatjlen, fobalb mein S3ater geftorben fei
unb idj meine Srbfdjaft angetreten tjabe. Sa
padte es midj roie ©rauen, unb idj rannte
baoon. SBas er mir nadjfdjrie, oerftanb tdj

nidjt. Sie Sadje erfdjeint mir fo eigentüim
lidj, baft idj es für meine Sßflicht hielt, bic

Sßolijei JU oerftättbigen."
93efannter SBucfjerer!" erflärte mir ber

Sfjef, ber midj batte rufen laffen, als ber

junge SJtann gegangen roar (idj fjatte ge=

rabe SBartebienftJ. Ser junge D'Sonnelt
roar mutig genug, bie ganje ©efdjidjte feinem
33ater ju erjäfjlen, ber ibn bann jtt mir
fdjidte. 3d) fjabe ben Sinbrurf, afs ob es

fidj um bie üblicfje SBudjerei fjanble, bie roir
obenbrein fdjroer beroeifen fönnen. S3eobadjten

Sie jebodj biefen Seroinfftj. ©elingt cs

«I
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10 STUCK FR.1..
10 STÜCK -.ÔC

Stjnen, irgenb etroas S3eftimmtes ju ermit=

tein, jo roerbe iaj eine JJausjudjitng anorb=

nen."
SJir. ffiince fäcfjefte, als cr roeitercr=

füfitte :

Ss mag ein 3ufall geroejen fein, ber 3u=

fall, ber uns ja fo oft fjtlft. Stber fofort
jdjoft mir ber ©ebanfe burdj ben Äopf, baft

biefe fonberbare ©efdjidjte in irgcnbroetdjem

3ufammenfjang mit ben fünf gebeimnisoollett
Toten ftefjen fönne! SBieber banbelte es fidj

um einen SJiitlionär um bie Srbfdjaft
eines SJtittionärs! Siefe gorm oon SBudjcr

roar ja fjäuftg genug, unb in bem Erlebnis
bes jungen SJüllionörsjoljnes lag ja nidjts
©reifbares, aber imntertjin 3ebenfatls
befdjloft idj, nidjt auf bie üblidje SBeife oor=

gugefjen bas ©ejajäftslofal Ceroinsfps unb

feine S3efucfjer ,pt überroadjen, Siettftfiotcit
cusjjuforfdjen unb bergleidjen, fonbern fofort
energifdj ju banbeln. Sin greunb bes jungen
D'Sonnell (mit biefem unb feinem 33ater

fjatte idj meinen Sßlan bttrdjbejprodjen), ge=

ftattete mir, feiuen Stamen ju gebraudjen. So

fudjte idj ben SBudjerer auf, oerfleibct als

leidjtfinniger junger SBiubbeutel

3dj roünfdje, fjerrn ^eroinstp felbft Jtt

fpredjen!" fagte iaj.

3n eigener Slngelegenbeit?" fragte bic

Sfngcftetlte bes üBfanbgefdjäfts.
Stein," antroortete id). Ss banbelt fid)

um einen meiner greunbe ."

Ser ©eidjäfte mit Gerrit iieroinsfrj fjat?"
Jaroobl."
Sdjön," jagte fie, treten Sie ein."
Sie füfjrte midj in ein fleines 3immcr,

bem oor einem mit papieren überljäuftcit
ïtfttj ein fdjmufüges 3"bioibuum faft, bas

midj fragenb attgrinfte. 3d) tat reajt midjtig,
um ja niajt aus metner Stofle ju fallen unb

fagte leife:
$err üeroinsfij - - idj bejudje Sic im

Sfuftrag eines greunbes, ber bringenb ©elb

braudjt. SJtein greunb ift bereits perfönlirij
bei 3bucn geroejen, bat jebodj bie 33erfjanb=

lungen plötjlidj abgebrodjen fjm aus

fentimentaten ©rünben. Stun bat fidj mein

greunb bie Sadje jebod) anbers überlegt uub

idj lädjelte oietfagenb läftt Sie um

Sutfajulbiguitg bitten unb erfudjen, bas ©e=

fdjäft roieber aufjunefjmen."
Ser SBudjerer fafj midj fdjarf an, roobl

jroei SJtinuteit lang. Sod) id) roar meiner

SSerfleibung fieber.
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Resultat. Jch kam aus die Idee, mir dic
Erben der Selbstmörder näher anzusehen. Da

waren freilich leichtsinnige junge Menschen.

Söhne oder nahe Verwandte, die toll gc

wirtschaftet hatten, uud dic nun aus schwer

verschuldeten Nichtstuern der jeunesse dorée

auf einmal zu reichen Leuten geworden
waren, aber einen Anhaltspunkt gab das kaum.

Schwarze Schafe sind etwas zu Häufiges. Die
Geldverschwendung der Söhne reicher Väter
ist ja typisch. Jch grübelte und grübelte, fand
aber nirgends einen Anhaltspunkt.

Da führte ein Zufall mich auf die Spur.
Eines Morgens ließ sich beim Chef der

Geheimpolizei ein junger Mann melden, der

Träger eines klangvollen Namens der oberen

Zehntausend New Z)orks. Er ^ar sehr

aufgeregt. Was er, unter vielem Stottern und

in augenscheinlicher Verlegenheit, dem Chef

erzählte, war dies:
Gestern abend brauchte ich Geld sich gebe

ja gerne zu, dasz ich leichtsinnig bin und nie

mit dem monatlichen Taschengeld auskomme,
das mein Vater mir bewilligt). Nun hatte ich

von Freunden gehört, dasz ich, als Sohn eines

reichen Vaters, bei einem bekannten Wucherer
in der Vowery auf Wechsel sicher Geld
ausnehmen könne. So ging ich, spät abends noch,

hin. Jch hatte gespielt und brauchte dringend

zweitausend Dollars. Es war ein

schmutziges Pfandgeschäst niederster Klasse,

in das ich trat, Lewinsky A Sohn, Bowery
:>27. Hinter dem Schaltergitter stand ein junges

Mädchen. Als ich angab, daß ich auf
Wechsel Gcld aufnehmen wolle, mußlc ich

meinen Namen in ein Buch schreiben und

warten. Nach einer Viertelstunde wurde ich

iu das Privatkontor des Psandleihers
geführt. Zn cinem Lehnstuhl saß ein untersetzter

Mann, der mich mit durchdringenden Augcn
forschend ansah. Er machte einen sehr unangenehmen

Eindruck aus mich.

Sie brauchen Geld!" sagte er. Viel
Geld?"

Jch möchte zweitausend Dollars "

Ta ta ta, zweitausend Dollars liegen
nicht so auf der Straße herum, junger Mann.

Ihr Vater ist ein gesunder Mann. Sie können

lange auf Zhre Erbschaft warten! Ein Testament,

das Sie enterbt, liegt nicht vor?"
Nein, bestimmt nicht. Wcnn aber mein

Vater erfährt, daß ich gespielt "

Ganz richtig. Sie brauchen also sehr rasch

und sehr dringend Geld! Es ist doch immer¬

hin möglich, daß Zhr Herr Vater plötzlich
erkrankt oder stirbt - nun ja, wir werden

sehen, was sich für Sie tun läßt."
Zch erschrak. Zn seinen Worten schon lag

so etwas wie eine unheimliche Andeutung.
wie eine unausgesprochene Drohung: scin

Gesicht aber sagte deutlich: Zwischen Dir uud

dem Geld steht ja nur deines Vaters Leben!

Wie seine bösen Augen glitzerten! Er sagte

dann noch, wenn er mir helfen solle, so

müsse ich mich verpflichten, ihm LMM Dollars
zu bezahlen, sobald mein Vater gestorben sei

und ich meine Erbschaft angetreten habe. Da
packte es mich wie Grauen, und ich rannte
davon. Was er mir nachschrie, verstand ich

nicht. Die Sache erscheint mir so eigentümlich,

daß ich es sür meine Pflicht hielt, die

Polizei zu verständigen."
Bekannter Wucherer!" erklärte mir dcr

Chef, der mich hatte rufen lassen, als der

junge Mann gegangen war (ich hatte
gerade Wartedienst). Der junge O'Donnell
war mutig genug, die ganze Geschichte seinem

Vater zu erzählen, dcr ihn dann zu mir
schickte. Jch habe den Eindruck, als ob es

sich um die übliche Wucherei handle, die wir
obendrein schwer beweisen können. Beobachten

Sie jedoch diesen Lewinsky. Gelingt es

WM
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Ihnen, irgend ctwas Bestimmtes zu ermitteln,

so werde ich eine Haussuchung anordnen."

Mr. Gryce lächelte, als cr weitererzählte:

Es mag ein Zusall gewesen sein, der Zu-
sall, dcr uns ja so ost Hilst. Aber sofort
schoß mir der Gedanke durch den Kopf, daß

diese sonderbare Geschichte in irgendwelchem

Zusammenhang mit den fünf geheimnisvollen
Toten stehen könne! Wieder handelte es sich

um einen Millionär um die Erbschaft

eines Millionärs!! Diese Form von Wucher

war ja häufig genug, und in dem Erlebnis
des jungen Millioimrsjohnes lag ja nichts

Greifbares, aber immerhin Jedenfalls
beschloß ich, nicht auf die übliche Weise

vorzugchen das Geschüftslokal Lewinskys und

feine Besucher zu überwachen, Dienstboten
auszuforschen und dergleichen, sondern sofort

energisch zu handeln. Ein Freund des jungen
O'Donnell <mit diesem und seinem Vater
hatte ich meinen Plan durchbesprochen),

gestattete mir, seinen Namen zu gebrauchen. So

suchte ich den Wucherer auf, verkleidet als

leichtsinniger junger Windbeutel
Jch wünsche, Herrn Lewinsky selbst zu

sprechen!" sagte ich.

Jn eigener Angelegenheit?" sragtc dic

Angestellte des Pfandgeschäfts.

Nein," antwortete ich. Es Handell sich

nm einen meiner Freunde ."

Der Geschäfte mit Hcrrn Lcminsky hat?"
Jawohl."
Schön," fagte sie, treten Sie ein."
Sie führte mich in ein kleines Zimmer,

txm vor cinem mit Papieren überhäuften
Tifch cin schmutziges Individuum saß, das

mich fragend angrinste. Jch tat recht wichtig,

um ja nicht aus meiner Rolle zu fallen und

sagte leise:

Herr Lewinsky ich besuche Sic im

Auftrag eines Freundes, der dringend Geld

braucht. Mein Freund ist bereits persönlich
bei Ihnen gewesen, hat jedoch die Verhandlungen

plötzlich abgebrochen hm aus

sentimentalen Gründen. Nun hat sich mein

Freund die Sache jedoch anders überlegt und

ich lächelte vielsagend läßt Sie um

Entschuldigung bitten und ersuchen, das
Geschäft wieder aufzunehmen."

Der Wucherer sah mich scharf an, wohl

zwei Minuten lang. Doch ich war meiner

Verkleidung sicher.
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Hnb mie fjeiftt 3br greunb?" fragte er
enblid).

Sarnes D'Donnell," flüfterte id).
Da rieb fidj bas 3"bioibuum oergnügt

bie §änbe.
SUja!" lädjelte er. 3br greunb ift

alfa boaj oernünftig geroorben! Sdjeint oer=
bammt notroenbig (Selb gu braudjen, beb?
§at root)l meine 3infen gu b°d) gefunben?
Sinb nid)t t)öl)er, als fie bei berartig risfan-
ten ©efäjäften fein müffen!"

3dj gudte bie Sldjfeln.
Stun?" fragte er.

Slls iaj teine Slntroort gab, fonbern mid)
nur nielfagenb räufperte, ftellte er oerjdjie=
bene gtagen an mid), brudfte berum, unb
fagte enblidj:

§aben Sie etroas Sdjrifttidjes?"
Darauf roar idj oorbereitet. 3$ geigte

ifjm eine SJoItmadjt bes jungen D'Donnell.
Itnb nun tarn er mit pofitioen 23orfd)lägen.
SBenn §err D'Donnell einen geroiffen 33er=

trag untergeidmen roürbe (ben er mir niajt
geigte), fo roürben ibm bafür SJtittel unb
SBege geroiefen roerben, fchneltftens gu (Selb

gu fommen.
3d) roar fetjr enttäufajt. Der alte gtidjs

toar noaj oorfidjtiger, als id) ermartet batte.
Sie begreifen bodj, baft bie Stngelegen=

fjeit fetjr eilig ift!" fagte id).
Sr grinfte. Sd)ön fagen Sie 3b"Wt

greunb, er folle midj morgen früb um gefjn
Ubr im Sentral=33arf treffen 33efudje in
meinem (Sefajäftslofal ünb mir in berartigen
3tngelegenf)eiten jtidjt angenef)m. (Sefjt er
auf meine S3ebingungen ein, fo fann bie
Sadje febr rafdj erlebigt roerben."

Damit mußte id) midj gufrteben geben.
So ging idj benn, unb groar auf bireftem

SBeg in bas §otel, in bem ber junge SBinb=
beutet rootjnte, für ben tdj midj ausgegeben
batte, um tn ber Motte gu bfeiben, roenn
biefer geriebene alie ßeroinsfn mir etroa
folgte ober midj oerjolgen lieft. SJon bort
aus ging id) gu D'Donnell, ber fidj fofort
bereit erflärte, auaj jeine Stolfe in biefer un=

Köpfe aus demVölkerbundsrat
Son Solf Sott)
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beimlidjen Slffäre gu fpielen unb ben SBu=

djerer morgen früb im Setttrat=33arf gu tref=
fen

Slm nädjften SJtorgen roartete id) in atetn=

lofer Spannung im D'Donnetlfajen Sjaufe.
ßs rourbe elf Ufjr fjalb groölf Ubr. Snb=

lidj fam ber junge D'Donnell an, atemlos,
totetibleid). Srfajöpft lieft er fidj in einen

Stufjl falten.
Diefer Sdjurfe," fdjrie er, biefer infame,

geroiffenfofe SJiorbbube "

Sdjnelt fdjnetl! Srgäblen Sie!!"
,,3d) muftte," fo beridjtete nun ber junge

D'Donnell, einen 33ertrag unterjdjreiben,
roonadj idj ibm, Ceroinsfr), bei Slntritt metner
Srbfdjaft (atfo nadj bem lobe meines 33a-

ters!) 25000 Dollars begabten mufe. Dann
fagte er furg uub fdjarf, idj fönne mit ber
SBabrjdjeinlidjfeit rechnen, mein Srbe febr

halb angutreten. Seine 3»itiuftionen tjabe
idj mir roörtlidj gemerft:

Sie roerben," fagte er, 3brem 33ater
einen attonnmen SBrief fdjreiben, mit t>erftetl=
ter §anbfdjrift natürlidj. Sin greunb tjjctlte

es für feine Pflicht, es ibm mitguteifen, baft
fein Sobn in bie §änbe oon Spielern ge=

raten fei. SBenn er fid) baoon übergeugen
motte, fo bürfe er nur an einem beliebigen
Stbenb, ttaaj neun Ubr, jene SBirtfajaft am
Quai aufjudjen, bie bem $aufe Str. 5 Soutlj
Street genau gegenüber liege. 3d) müftte midj
febr irren, roenn 3br 33ater audj nur einen
Slugenblid gögerte, Sie perfönlidj aus ber
angeblidjett Spielbötte berausgubolen! SBas
bann folgt, ift meine Sadje. 3b" Sadje ijt
es, mir 25000 Dollars gu begabten, roenn Sie
gu 3brem Selb fommen! Sie roerben ferner,
bas ift febr toidjtig, in bem anonpmen SBrief
bemerfen, 3br £>err SJater müffe in einem
Änopflodj feines Stods ein blaues SBänbdjen
tragen, um outritt gu ber Spielergefeftfdjaft
gu erbalten! Ss fei bies bas gebeime 3eiajen
ber SJÏitglieber. SBergeffen Sie bas ja niajt!!"

Der Sdjlüjjef bes ©ebeimniffcs affo roar
bas §aus gegenüber Str. 5 SouUj Street. Um
audj nidjt ben geringften 33etbaajt gu erroeden
für ben febr roabrjdjeinticben gafl, baft SJtr.

D'Donnell Senior unb fein §aus oon nun
an burdj Spieftgefetlen bes atten £eroinsfp
iiberroadjt rourben, oerlieft tdj bas $aus nidjt
mebr, fonbern melbete bas bisberige Srgeb=
ttis meiner Stadjforfdjungen brieflidj meinen
SJorgefetjten unb oerabrebete brieflieb bie
Singettjeiten bes Dperationsplans. Sluf bie
SJiinute um tjalb gebn Ubr morgen abenb
follte bas Sjaus (es roar, roie mir oom §aupt=
quartier mitgeteilt rourbe, eine geroöbnlittje
§afenfneipe, bie roeber einen befonbers guten,
nodj einen befonbers jttjledjten Stuf tjatte),
oon unferen l'euten in oerfdjiebenen SBerflei=
buttgen nollftänbig umftefft roerben. Sobafo
id) bas §aus betreten baben roürbe, fottte ber
Äreis enger gegogen roerben foroeit es

ging obne ben SBerbaajt ber ßeute im §aufe
gu erroeden unb ein Sßftff auf meiner IpolU
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Und wie heißt Ihr Freund?" fragte er
endlich.

James O'Donnell," flüsterte ich.

Da rieb sich das Individuum vergnügt
die Hände.

.. Aha!" lächelte er. Ihr Freund ist
also doch vernünftig geworden! Scheint
verdammt notwendig Geld zu brauchen, heh?
Hat wohl meine Zinsen zu hoch gesunden?
Sind nicht höher, als sie bei derartig riskanten

Geschäften sein müssen!"
Ich zuckte die Achseln.

Nun?" fragte er.

Als ich keine Antwort gab, sondern mich
nur vielsagend räusperte, stellte cr verschiedene

Fragen an mich, druckste herum, und
sagte endlich:

Haben Sie etwas Schriftliches?"
Darauf war ich vorbereitet. Ich zeigte

ihm eine Vollmacht des jungen O'Donnell.
Und nun kam er mit positiven Vorschlägen.
Wenn Herr O'Donnell einen gewissen Vertrag

unterzeichnen wiirde (den er mir nicht
zeigte), so würden ihm dafür Mittel und
Wege gewiesen werden, schnellstens zu Geld
zu kommen.

Ich war sehr enttäuscht. Der alte Fuchs
war noch vorsichtiger, als ich erwartet hatte.

Sie begreifen doch, daß die Angelegenheit

sehr eilig ist!" sagte ich.

Er grinste. Schön sagen Sie Ihrcm
Freund, er solle mich morgen früh um zehn
Uhr im Central-Park trefsen Besuche in
meinem Eeschäftslokal sind mir in derartigen
Angelegenheiten Inicht angenehm. Geht er
auf meine Bedingungen ein, so kann die
Sache sehr rasch erledigt werden."

Damit mußte ich mich zufrieden geben.
So ging ich denn, und zwar auf direktem

Weg in das Hotel, in dem der junge Windbeutel

wohnte, für den ich mich ausgegeben
hatte, um in der Nolle zu bleiben, wenn
dieser geriebene alte Lewinsky mir etwa
folgte oder mich verfolgen ließ. Von dort
aus ging ich zu O'Donnell, der sich sofort
bereit erklärte, auch seine Rolle in dieser un-

köpke aus àeniVvlkerdunàsral
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heimlichen Affäre zu spielen und den
Wucherer morgen früh im Central-Park zu treffen

Am nächsten Morgen wartete ich in atemloser

Spannung im O'Donnellschen Hause.
Es wurde elf Uhr halb zwölf Uhr. Endlich

kam der junge O'Donnell an, atemlos,
totenbleich. Erschöpft ließ er sich in einen

Stuhl fallen.
Dieser Schurke," schrie er, dieser infame,

gewissenlose Mordbube "

Schnell schnell! Erzählen Sie!!"
Jch mußte," so berichtete nun der junge

O'Donnell, einen Vertrag unterschreiben,
wonach ich ihm, Lewinsky, bei Antritt meiner
Erbschaft (also nach dem Tode meines
Vaters!) W000 Dollars bezahlen muß. Daun
sagte er kurz uud scharf, ich könne mit der
Wahrscheinlichkeit rechnen, mein Erbe sehr

bald anzutreten. Seine Instruktionen habe
ich mir wörtlich gemerkt:

Sie werden," sagte er, Ihrem Vater
einen anonymen Brief schreiben, mit verstellter

Handschrift natürlich. Ein Freund halte
es für seine Pflicht, es ihm mitzuteilen, daß
sein Sohn in die Hände von Spielern
geraten sei. Wenn er sich davon überzeugen
wolle, so dürfe er nur an einem beliebigen
Abend, nach neun Uhr, jene Wirtschaft am
Quai aufsuchen, die dem Hause Nr. 5 South
Street genau gegenüber liege. Ich müßte mich
sehr irren, wenn Ihr Vater auch nur einen
Augenblick zögerte, Sie persönlich aus der
angeblichen Spielhölle herauszuholen! Was
dann folgt, ist meine Sache. Ihre Sache ijt
es, mir Dollars zu bezahlen, wenn Sie
zu Ihrem Geld kommen! Sie werden ferner,
das ist sehr wichtig, in dem anonymen Bries
bemerken, Ihr Herr Vater müsse in einem
Knopfloch seines Rocks ein blaues Bändchen
tragen, um Zutritt zu der Spielergesellschaft
zu erhalten! Es sei dies das geheime Zeichen
der Mitglieder. Vergessen Sie das ja nicht!!"

Der Schlüssel des Geheimnisses also war
das Haus gegenüber Nr. 5 South Street. Um
auch nicht den geringsten Verdacht zu erwecken

für den sehr wahrscheinlichen Fall, daß Mr.
O'Donnell Senior und sein Haus von nun
an durch Spießgesellen des alten Lewinsky
überwacht wurden, verließ ich das Haus nicht
mehr, sondern meldete das bisherige Ergebnis

meiner Nachforschungen brieflich meinen
Vorgesetzten und verabredete brieflich die
Einzelheiten des Operationsplans. Auf die
Minute um halb zehn Uhr morgen abend
sollte das Haus (es war, wie mir vom
Hauptquartier mitgeteilt wurde, eine gewöhnliche
Hafenkneipe, die weder einen besonders guten,
noch einen besonders schlechten Rus hatte),
von unseren Leuten in verschiedenen Verkleidungen

vollständig umstellt werden. Sobald
ich das Haus betreten haben würde, sollte der
Kreis enger gezogen werden soweit es

ging ohne den Verdacht der Leute im Hause
zu erwecken und ein Psisf auf meiner Poli-
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geipfeife bradjte auf alle Sülle binnen einer
SJtinute ätoanjig ©ebeimpolisiften su meinem
SBeiftanb Iieroet. Denn bie Söfung bes ©e=

beimniffes fdjien mir nur bann möglidj,
menn idj felbft, nerfleibet als SDÎr. D'Donnell
Senior, su bem fonberbaren Stenbesoous ging.
Sin ©efabr badjte idj faum, benn natürlidj
roar idj beroaffnet unb gebadjte, fefjr oor=

fidjtig 311 fein. Ifnb fo lange, bis ein 33fiff
Sitfe bradjte, fonnte idj midj ja gegen jebe

ifebermadjt bitten! Stein, idj fürdjtete midj
nidjt. SJtidj erfüllte nur ber efjrgeijige SBunfd),
meine Sfufgabe erfofgreidj burdjpfübren unb
eine ftarfe beruflidje Steugierbe, roefdjer SJte=

tfjoben fidj biefe 33erbredjer bebienen roürben.
Senn um Sßerbredjen fjanbefte es fidj bier
sroeifeltos! 3" irgenb einer gorm foflte SJtr.

D'Donnell Senior ermorbet roerben!
Siunft neun Ufjr am Stbenb bes folgern

ben ïages madjte idj midj auf ben SBeg,

oerfteibet als ber SJtiflionär. ©s mar nidjt
feidjt geroefen, ben alten §errn su fopieren,
benn er roar etroas fleiner afs idj unb fjatte
meit größeren fieibesumfang. Sfber es ge=

lang mir bodj; mit allerlei SJtitteldjen unb

Äniffen. 33or allem fjatte SJtr. D'Donnell
einen eigentüinlidjen ©ang, ben idj in ben

rjierunbsroans'tg Stunben, roäbrenb berer idj
fein ©aft roar, nadjsuabmen gefernt fjatte.
So fjoffte idj, etroaige Sfufpaffer Ceroinsfos
SU bupieren. Jd) trug Seibenfjut, fdjroarsen
Sfnsug unb feidjten tfebergieber; fo roie ber
afte £err fidj su fieiben pflegte. 3m oberften
Änopftodj meines Hefjergtefjers roar ein
bfaues 33änbdjen eingebunben, unb idj lädjelte
cin roenig, roenn idj an mir tjerunterfafj unb
baran badjte, bafj biefes gebeimnisoolle bfaue
3eidjen ben Herren Ceroinsfn unb Compagnie
einen gan3 anberen SJiann ins §aus bradjte,
eis fie erroarteten!

Dann rourbe idj ernft. 33ebeutete bodj bie=

fes bfaue SSänbdjen Xob unb üebett; fonnte
idj bodj über ben Saufen gefdjoffen roerben,
efje meine Äameraben Ijerbeietften Diefer
©ebanfe aber roar rafdj überrounben ein
ffiebeimpotisift fjat an nidjts su benfen afs
an feine Sßffidjt.

Einige SJtinuten cor fjalb sebn Ufjr tarn
idj in Soutb Street an. Die ©egenb roar mir
aus meiner beruflidjen Xätigfeit befannt.
Die gafenfneipe gegenüber Str. 5 Soutb
Street afterbings batte idj früber faum be=

adjtet, fo oerftetft fag fie. Didjt am Äairanb,
faft bineinragenb in bas Sdjiffsgeroirr. S3ar

of Sjeart's Detigfjt fjief; fie roie in grimmigem
gmtnor 3ur $ersensfreube". Sd)nurftrads
ging idj auf bas ffeine fjöfserne ©ebäube su,

aus beffen oerbüfften genftern fdjroadjer 2idjt=
fdjein brang. 3n ber Stäbe bes §aufes be=

gegnete idj einigen SJÎatrofen unb roufjte,
bafj es meine Äameraben roaren. SBeit

braufjen auf bem SBaffer entbedten, fo bum
fei es aud) fdjon roar, meine fdjarfen Sfugen
einen fdjroarsen Sdjatten bas ^Bofiseiboot,
bas ber S3erabrebung gemäfj bort roartete,
um nötigenfalls bie SSerbredjer auf bem SBaf=

fer absufaffen. Das SSoliseiboot füfjrte fein
ßidjt. Dunfet unb ftiff roar es überalt.

3dj ging langsamer unb fab mir bas ijam
sorgfältiger an, fo gut es in ber Dunfctbcit
ging, ©s ^attt brei, allerbings fetjr niebrige
Stodroerfe. ©in Äran im oberften Stod.ocrf,
ber roie ein ©algen beroorragte, beroies, bafj
bas §aus früber einmaf afs Cagerbaus bc=

nütjt roorben roar. Stuf einem Sdjifb, auf
bas bie SBirtsbausfaterne ibr ßidjt roarf,
fonnte man nocb eine afte 3nfdjrift fefen:
Segetmadjerei. ßidjt brang audj burdj einen

f)tr3förmigen Sfusfdjnitt in ber ipaustüre, oer
ber Äneipe feinen Stamen gegeben fjaben
modjte. (©djmp fotgt.)
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£)te $raft im $lenf$en^aar+
Dr. SEBetbner ift eê gelungen, eine neutrale, baltbare

Söfung aus SJîenfdjenbaaren ju gewinnen, bie unter bem

Dramen (Sitoifrin befannt ift. £>urd) biefe ©tToifrtm^aarfur
roirb bie gefdbroa'ajte -£>aarrourjel, fogar bei bereitë eingetretener
Grrfafjlung, in ibrem SBSacbstum roieber angeregt unb eine

tebbafte |)aatneubttbung »eranlafit. Sunädjft fann ftd) ein

jeber nod) foftentoê mit biefer ûberauê bebeutfamen Gfrftnbung
oertraut madjen. £Me SSrofajüre ïïîr. 5: Ser ^Jaarroudj«,
feine Crrbaltung unb SQBiebergerotnnung" erbalten Sie auf 3b"
3fnforberung foftentoê unb portofrei oom ©ilotfrtmSSertrteb
für bte ©ajrcei} : Wiax Seiler ©ohne, îfpotbefe, Sîomanêbotn.
(Siloifrin ifi ert)äittid) in atten 2tpott)efen, Progerien unb parfumerie*

gefdjäften. Prêté gr. 8..

35er Unterjetctjnete beftellt ben

auf SWonate gegen Sîadjnatjme.
3 SJfonate gr. 5.50 6 SOfonate 10.75 12 SfJtonate 20.

inbegriffen die Versicherung gegen Unfall
und Invalidität für den Abonnenten und seine
Frau im Totalbetrage von Franken 7200..

((Seft. ginimt unb btutllrtje ttbteffe)

Blutarm?

Dann hilft
Winklers Eisen -Essenz

Bürgermeistern
beliebter

Apéritif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

Kapitalanlage

Altbekanntes Geschäftsbureau
nimmt Kapitalien zu hoher
Verzinsung unter Sicherstellung an.
Anfragen mit Angabe des
verfügbaren Kapitals unter Chiffre
B. D. 637 an Rud. Mosse, Basel.

Cliur
HOTEL WEISSES KREUZ
Gutes bürgerl. Haus im Centr. d. Stadt, mit neuer
Tessiner Locanda. Ital. Spezialitäten, Autogarage
Tel. 41. Prop.: H. PHILIPP, Mitglied des A.C.S.

Mitteilungen des Nebelspalters.
Wir machen die geschätzten Einsender literarischer

und künstlerischer Beiträge darauf aufmerksam,
dass alle Zusendungen an die Redaktion

Paul Altheer, Scheuchzerstrasse 65, Zürich,
zu richten sind.

Die gelegentlichen Mitarbeiter können nur dann
die Rücksendung des Unverwendbaren erwarten,
wenn sie das Rückporto beilegen.

Beiträge literarischer oder künstlerischer Art
gelten, sofern deren Annahme nicht ausdrücklich
vorher bestätigt worden ist, erst als angenommen,
wenn sie publiziert sind.

Alleinige Anzeigen- Annahme :

Annoncen-Expedition RUDOLF MOSSE in Zürich
und deren Filialen. Die 5gespaltene Nonpareille-
Zeile kostet 70 Cts., die 3gespaltene Textzeile Fr.
1.50. Bei belangreichen Aufträgen Rabatt.

Abonnements
nehmen sämtliche Postbureaux und der Verlag
entgegen. Ein Vierteljahres-Abonnement kostet Fr. 5.50,
ein Halbjahres-Abonnement Fr. 10.75, ein Jahres-
Abonnement Fr. 20. zahlbar nach Wunsch gegen
Nachnahme oder auf Postcheck IX 637. Im
Auslande kostet der Nebelspalter für 3 Monate Fr. 8.50,
für 6 Monate Fr. 17., für 12 Monate Fr. 31..
Es erscheinen jährlich 52 farbig illustrierte Hefte
mit mindestens 16 Seiten Umfang, hergestellt beim
Herausgeber: E. Löpfe-Benz, Buchdruckerei,
Rorschach.

Der das Abonnement vom Verlag direkt beziehende

in der Schweiz wohnende Abonnent und
dessen Ehefrau sind bei der Schweizerischen Un-
fallversicherungs-Gesellschait in Winterthur gegen
Unfälle in und ausser Beruf versichert und zwar
mit je Fr. 1000. im Todesfall, Fr. 2000 im Ganz-
invaliditätsfall und Fr. 60. bis Fr, 1200. bei nur
teilweiser Invalidität. Der das Abonnement durch
eine Buchhandlung und dergl. beziehende in der
Schweiz wohnende Abonnent und dessen Ehefrau
gelten im gleichen Umfange als versichert, sofern
sich der Abonnent direkt oder durch die
Buchhandlung beim Verlag schriftlich zur Versicherung
anmeldet.

NEBELSPALTER 1925 Nr. 32 Nehmen Sie bitte bei

zeipfeife brachte auf alle Fälle binnen einer
Minute zwanzig Geheimpolizisten zu meinem
Beistand herbei. Denn die Lösung des

Geheimnisses schien mir nur dann möglich.
wenn ich selbst, verkleidet als Mr. O'Donnell
Senior, zu dem sonderbaren Rendezvous ging.
An Gefahr dachte ich kaum, denn natürlich
war ich bewaffnet und gedachte, sehr
vorsichtig zu sein. Und so lange, bis ein Pfifs
Hilfe brachte, konnte ich mich ja gegen jede
Uebermacht halten! Nein, ich fürchtete mich

nicht. Mich erfüllte nur der ehrgeizige Wunsch,
meine Aufgabe erfolgreich durchzuführen und
eine starke berufliche Neugierde, welcher
Methoden sich diese Verbrecher bedienen würden.
Denn um Verbrechen handelte es sich hier
zweifellos! Jn irgend einer Form sollte Mr.
O'Donnell Senior ermordet werden?

Punkt neun Uhr am Abend des folgenden

Tages machte ich mich auf den Weg,
verkleidet als der Millionär. Es war nicht
leicht gewesen, den alten Herrn zu kopieren.
denn er war etwas kleiner als ich und hatte
weit größeren Leibesumfang. Aber es

gelang mir doch; mit allerlei Mittelchen und

Kniffen. Vor allem halte Mr. O'Donnell
einen eigentümlichen Gang, den ich in den

vierundzwanzig Stunden, während derer ich

sein Gast war, nachzuahmen gelernt hatte.
So hoffte ich, etwaige Aufpasser Lewinskys
zu düpieren. Jch trug Seidenhut, schwarzen

Anzug und leichten Ueberzieher; so wie der
alte Herr sich zu kleiden pflegte. Im obersten

Knopfloch meines Ueberziehers war ein
blaues Bändchen eingebunden, und ich lächelte
ein wenig, wenn ich an mir heruntersah und
daran dachte, dasz dieses geheimnisvolle blaue
Zeichen den Herren Lewinsky und Compagnie
einen ganz anderen Mann ins Haus brachte,
cis sie erwarteten!

Dann wurde ich ernst. Bedeutete doch dieses

blaue Bändchen Tod und Lcben; konnte
ich doch über den Haufen geschossen werden,
ehe meine Kameraden herbeieilten! Dieser
Gedanke aber war rasch überwunden ein
Geheimpolizist hat an nichts zu denken als
an seine Pflicht.

Einige Minuten vor halb zehn Uhr kam
ich in South Street an. Die Gegend war mir
aus meiner beruflichen Tätigkeit bekannt.
Die Hafenkneipe gegenüber Nr. !> South
Street allerdings hatte ich früher kaum
beachtet, so versteckt lag sie. Dicht am Kairand,
fast hineinragend in das Schiffsgewirr. Bar

of Heart's Delight hieß sie wie in grimmigem
Humor Zur Herzensfreude". Schnurstracks

ging ich auf das kleine hölzerne Gebäude zu,

aus dessen verhüllten Fenstern schwacher Lichtschein

drang. Jn der Nähe des Hauses
begegnete ich einigen Matrosen und wußte,
daß es meine Kameraden waren. Weit
draußen auf dem Wasser entdeckten, so dunkel

es auch schon war, meine scharfen Augen
einen schwarzen Schatten das Polizeiboot,
das der Verabredung gemäß dort wartete,
um nötigenfalls die Verbrecher auf dem Wasser

abzufassen. Das Polizeiboot führte kein

Licht. Dunkel und still war es überall.
Jch ging langsamer und sah mir das Haus

sorgfältiger an, so gut es in der Dunkclhcit
ging. Es hatte drei, allerdings sehr niedrige
Stockwerke. Ein Kran im obersten Stockwerk,
der wie ein Galgen hervorragte, bewies, daß
das Haus früher einmal als Lagerhaus
benutzt worden war. Auf einem Schild, auf
das die Wirtshauslaterne ihr Licht wars,
konnte man noch eine alte Inschrift lesen:
Segelmacherei. Licht drang auch durch eincn
herzförmigen Ausschnitt in der Haustüre, oer
der Kneipe seinen Namen gegeben habcn
mochte. Schluß folgt.)

0Al.VHbI0pl.A5IIX

Die Kraft im Menschenhaar.
Dr. Weidner ist es gelungen, eine neutrale, haltbare

Lösung aus Menschenhaaren zu gewinnen, die unter dem

Namen Silvikrin bekannt ist. Durch diese Silvikrin-Haarkur
wird die geschwächte Haarwurzel, sogar bei bereits eingetretener

Erkahlung, in ihrem Wachstum wieder angeregt und eine

lebhafte Haarneubildung veranlaßt. Zunächst kann sich ein

jeder noch kostenlos mit dieser überaus bedeutsamen Erfindung
vertraut machen. Die Broschüre Nr. 5: Der Haarwuchs,
seine Erhaltung und Wiedergewinnung" erhalten Sie auf Ihre
Anforderung kostenlos und portofrei vom Silvikrin-Vertrieb
für die Schweiz : Max Zeller Söhne, Apotheke, Romanshorn.
Silvikrin ist erhältlich in allen Apotheken, Drogerien und Parfuinerie-

geschäften. Preis Fr. 8..

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt den

Nebelspalter"
auf Monate gegen Nachnahme.

z Monate Fr. 5.5V s Monate 10.75 12 Monate 20.
inbegriffen «liv Versicherung gegen Unfs»
unii InvslioUtSt fur tien Abonnenten unit seine
l?rsu im îotslbstrsgs von tranken 7200..

<<Lefl. genaue und deutliche Adresse)

klàm?
vsrm killt

Vinziers Kisen-Lssenr

LurZermeisterli
beliebter

^peritit

I>Iur eckt von:

/Vieler, Kasel

âitbekanntes cZesctialtsbureau
nimmt Kapitalien ?u nokerVer-
-insunz unter Sicdersteiiunx sn.
àkraxen mit àxabe cies ver-
luxbaren Kapitals unter lüiiillre
L. v. 637 ->n lîucl. Mo»»«, Sasel.

chur (Dütes bürgeri. Haus im Lentr. cl. Stallt, mit neuer

l'ei. 41. prop.i tt. ?ttII^???^IVIitAu"eâ äes^.L.8^

iVlitteilunKen àes tVelzelspalters.
Vt/ir mscken âis gesckät?ten kÜnsencler litersri-

scker unci liünstleriscker IZeiträge clsrauk aukmerlc-
ssm, cisss s 1 1 s ^usenclungen an ciie lìecislction

a u I I t k e e r, 8cksuck?srstrasse 65, Surick,
?u rickten sincl.

Oie gslegentlicken Mitarbeiter können nur clsnn
clie kìllclcsenciung cies I5nvsrvenàbsren erwarten,
wenn sie ciss lìllclcporto beilegen.

Beitrags literariscksr ocier Ilünstlsriscksr ^.rt
Zelten, soiern cieren ^.nnakme niclit auscirüclliick
vorker bestätigt vorclsn ist, erst sis angenommen,
wenn sie publiziert sinci.

^.UsinÍAS ^ri^6ÌA6N-^nriulririk :

ànoncell-ûxpeâitior. KIIOVI.? ia Surick
uncl cieren i?ilislen. Die 5gespaitsne dlonpsreille-
üeile kostet 70 Lts., ciie 3gespsitsne l'ext^eils k'r.
1.5t). Lei belangreichen ^.uktrsgsn ktsbstt.

^ d c» n n 6 rrr S ri t. 5

nekmen ssmtlicke ?ostbureaux uncl cier Verlsg
entgegen. i?in Vierteljakrss-^bonnement Icostet kr. 5.5V,
eiu klslbjskres-^bonnement k'r. 10.75, ein ^iskres-
Abonnement k'r. 20. ?skibsr nack Vi^unsck gegen
dlacknakms ocisr suk ?ostckeclc IX 637. Irn ^us-
Isncle lcostet 6er IVebelsvsIter kür 2 lVionste k'r. 8.50,
kllr 6 Nonste k'r. l?. kür 12 lvlonste k'r. 2i.Ts ersckeinsn jskrlick 52 isrbig illustrierte klekis
mit minciestens 16 Leiten i^mksng, kergestellt beim
Herausgeber- L. I^öoks-öen?, IZuckclruclcerei, ktor-
scksck.

Oer clss Abonnement vom Verlag clirelit be?ie-
ksncle in cier Lckvei? vvoknencis Abonnent unci
liessen Lkekrau sincl bei cier Lckwei^erisclieii ì^ln-
isllversickerungs-kesellsciisit in ^iViuiertkur gegen
Oniäils in unci ausser Leruk versickert unci ?vsr
mit je k'r. 1000. im lociesisll, ^.2000 im cZsn^-
invsliäitätsksli unä k'r. 60. bis k'r. 1200. bei nur
teilv/siser Invsliclität. Oer cias Abonnement ciurck
eine IZuckkanàlung unci ciergl. be^iebsncls in cler
Lckvsi? voknencle Abonnent unci liessen Lkekrau
gelten im gleicken Omksnge als versickert, sokern
sick cler Abonnent clirellt ocier ciurck ciie Luck-
kancllung beim Verlsg sckriktlick ^ur Versickeriing
snmelclet
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	Die Treppe [Schluss folgt]

